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Was USCH die 

lufendUckeH? 
„Was vor alles geht, ist Bücherlescn". Diese 

schlichte Antwort einer 15l/2jährigen Arbeiterin 
t r i f f t für 73 v. H . aller Jugendlichen zu. 
2637 mann Ii ehe Jugendliche und 2554 weib­
liche Jugendliche haben sich über die Frage 
„ W i e verbringe ich meine freie Z e i t ? " in 
sehr aufschlußreichen Antworten geäußert. Das 
Material w i r d in der Schriftenreihe des Deut ­
schen Archivs für Jugcndwohlfahrt verarbeitet. 

Welche Schriftsteller stehen nun bei den 
Jugendlichen in höchstem Ansehen? E s 
nannten 

D I E J E N G E N 
K a r l May . 91mal 
J a c k London . . 55 „ 
Kemarquc, I m 

Westen nichts 
Neues . . . 47 „ 

Edgar W a l l a c c . 3 2 „ 
Frank Al lan . . 30 „ 
Gustav Freytag . 29 „ 
Alexander Duitius 29 „ 
Zane G r c y . . 22 „ 
H . Löns . . . 9 „ 

D I E M A E D C H E N 
Courths-Mahler . 93mal 
Gunghofer . . 62 „ 
Gustav Freytag . 37 „ 
Sturm . . . . 25 „ 
Bichard Voß .20 „ 
Thomas Mann . 20 „ 
Alexander Dumas 19 „ 
Wahre G e ­

schichten . 19 „ 
Lagcrlöf . . . 11 „ 

Was gefällt den Jugendlichen an den ge­
lesenen Büchern? Lassen wir einige typische 
Antworte n folgen: 

„Die Bücher von K a r l May sind sehr 
spannend und klingen, trotzdem sie es v i e l ­
leicht nicht sind, glaubhaft. Die Bücher 
sind auch sehr lehrreich" (Radfahrer, 17 J . ) . 

„ Ich lese sehr gern Bücher, namentlich 
Jack London, Seereisen, Abenteuer und R e i ­
seberichte. Das letzte Buch, welches ich 


